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Zgierz, den 25. April 1917. R 


Im April ds. Js. wird die auf Grund der Verordnung vom 
9. Dezember 1916 eröffnete 


Polnische Landes-Darlehnshasse ihre Taste Vum. 


Auf diese Art wird eine grosse Finanz-Regierungs-Institution 
ins Leben gerufen, die eine polnische Valuta einführen und deren 
Einfluss auf das Wirtschafts-System Polens von grosser Bedeutung | 
sein wird. 

Sie wird die jetzt ungesunden Verhältnisse, die den Geldum- | 
lauf beherrschen, normieren. Der Endzweck ist die gänzliche 
Verdrängung des Rubels als Zahlungsmittel. 

Der Rubel, als Münzeinheit der bisherigen Unterdrücker, 
ist nicht mehr im Stande, seine wirtschaftliche Aufgabe als Landes- 
Münzeinheit auszufüllen. _Getrennt von seinem Erzeuger, der 
russischen Staatsbank, beginnt er aus den verschiedensten Ur- 
sachen, deren Aufzählung an dieser Stelle uns zu weit führen 
würde, Aus dem Umlauf zu verschwinden und erhält dadurch 
zum Schaden der Bevölkerung nur quasi den Liebhaberwert, der 
dem wirklichen im internationalen Geldumlauf herrschenden Wert 
nicht entspricht. Aus diesem Grunde ist eine allgemeine Teuerung, 
welche die durch den Krieg in Polen hervorgerufene Not noch 
vermehrt, Es gibt zwar solche, die aus dem ausschliesslich hier | 
in Polen so hoch stehenden Rubelkurs Nutzen ziehen, aber auch 
diese Leute werden eines Tages eine grosse Enttäuschung erleben, 


wenn der Rubel als Zahlungsmittel ganz. verdrängt sein und auf | 
den Wert sinken wird, den er auf dem internationalen Markte 
ni 


Dieser Wert beträgt jetzt im Verhä 
Börse zu Stockholm z, 1,70 M. d. h. ca. 58,8 Kop. für eine | 
Mark, in Paris ca. 1,68 M..d. h. ca, So, Kop. für eine Mark. 

Besonders trägt die Landbevölkerung im höchsten Grade 
das aus dem zu hohen Stand des Rubelkurses hervorgehende 
Risiko; es droht ihr hier die Gefahr, doppelt geschädigt zu werden. 

Für die Zustellung von Getreide und andere erhält sie die 
Zahlung in Mark, Aus alter Gewöhnheit zum Rubel wechselte | 
die Landbevölkerung bei den Händler-Juden, meistenteils Ohne 
grössere Ueberlegung die erhaltenen Mark in Rubel zum niedrig- 
sten Kurs ein; sobald aber die polnische Mark als ausschliessliches 
gesetzliches Zahlungsmittel festgesetzt sein wird, wird die Land- | 
bevölkerung, welche Rubel besitzt, wieder gezwungen sein, diese | 
zu einem niedrigen Kurse in polnische Mark einzuwechseln. 
Auf diese Kursverluste machen wir hier schon jetzt aufmerksam, 
Die Behörden treffen auch zu der zu erwartenden Valutaentwer- 
tung des Rubels nach Einführung der polnischen Landes-Valuta, 
als ausschliessliches gesetzliches Zahlungsmittel, bereits entspre- | 
chende Vorbereitungen, 

Um die Gemeinden vor den zukünftigen Verlusten zu 
schützen, ist angesichts dessen anbefehlen worden, die neuen 
Budgets in polnischer Mark aufzustellen | 

Die Polnische Landes-Darlehnskasse wird zwar sich die 
Mühe geben, ausgleichend zu wirken und dem zu rapiden Fallen 
des Rubels Einhait zu tun, mit Rücksicht jedoch darauf, dass sie 
die Rubel nur im Auslande zur Anwendung wird bringen können, 
wird die Darlehnskasse nur eine kurze Zeit im Stande sein, bei 
der Umwechselung in ihre Banknoten den gegenwärtigen hohen 
Amiskurs: (2,16) zu halten, um nicht allzu grosse. Verluste zu 
erleiden. Allmählich wird die Bestimmung der Werte sämtlicher 
Waren ausschliesslich in pOlnischer Valuta eingeführt werden. 

Die Möglichkeit der Verwendung der Rubel wird aus die- 
sem Grunde immer kleiner werden, bis zuletzt jeder Einwohner 


zur Mark an der 


Zgierz, dnia 25 Kwietnia 1917 r, 


W kwietniù r. b. rozpocznie czynności utworzona na zasa- 
dzie rozporządzenia z dnia 9 grudnia 1916 r. 


Polska Krajowa Rasa Pożyozkowa. 


D 

W ten sposób zostaje powołana do życia wielka rządową 
instytucja finansowa, która wprowadzi walutę polską i której 
wplyw na całokształt gospodarczego życia Polski będzie z tego 
powodu wielkim. 

Unormuje oħa. obecne niezdrowe stosunki rządzące obie- 
giem pieniędzy O Statecznym celem jest całkowite wyrugowanie 
z Polski rubla, jako prawnego środka płatniczego. 

Rubel jednostka monetarna dotychczasowych ciemięźców, 
nie jest więcej w stanie spetniaċ swego zadania gospodarczego, 
jako krajowa jednostka monetarna, Odtięty od swej rodziciėlki, 
rosyjskiego banku państwa, poczyna on z najrozmaitszych po- 
wodów, których wyluszezanie na tym miejscu zadaleko by za- 
prowadziło, znikać z Obiegu i otrzymuje przez to ze szkodą lu- 
dności jak gdyby wartość amatorską, która rzeczywistej wartosci 
w międzynarodowym obiegu pieniężnym nie odpowiada. Skut- 
kiem tego jest ogólna drożyzna, którą nędzę w Polsce przez 
wojnę spowodowaną jeszcze powiększa. 

Znajdują sie wprawdzie niektórzy, co ciągną kor 
go wyłącznie tutaj w Polsce tak wysökiego kursu rubl 
i tych ludzi oczekuje pewnego `dnia wielkie rozczarowanie, gdy 
gdy rubel jako środek płatniczy zostanie zupełnie wyrugowany 
i spadnie do wartości, jaką ma na rynku międzynarodowym. 
Wartość ta wynosi obecnie w stosunku do marki na gieldzie 
w Sztokholmie n. p. m. 1.70, LL mniej Więcej 58.8 kop: za 
markę, w Päryzu okolo m, 1,68; t. j. mniej więcej 591/, kop- 
za markę. 

Specjalnie ludność wiejska ponosi w głównym stopniu ry- 
zyko, wypływające ze zbyt wysokiego kursu rubla; grozi jej tū- 
taj niebezpieczenstwo zostania podwójnie poszkodowana, Za 
dostawy zboża i inne otrzymuje ona zapłatę w markach, Z da- 
wnego przyzwyczajenia do rubla, zämienila ludność wiejska 
u handlarzy żydów, przeważnie bez większego namysłu matki 
otrzymane na ruble po kursie najniższym, jak tylko zaś polska 
marka zostanie ustanowiong jako wyłączny prawny środek płā- 
tniczy, będzie ludność wi siadajace ruble zmuszona zno- 
wuz do ich zamiany. po nizki na polskie marki. Na te 
straty na kursie zwracamy tutaj już teraz uwage. Władze przy- 
gotowują również do oczekiwanej dewaluacji rubla, pò wprowa- 
dzeniu polskiej krajowej waluty, jako wyłącznego prawnego 
środka płatniczego. 

Dla uchronienia gmin od późniejszych strat, nakazano wo- 
bec tego układać nowe budżety w polskich markach. 

Polska Krajowa Kasa Pożyczkowa bedzie sie sie wprawdzie 
starała działać wyröwnywujaco i przėszkadzać zbyt raptownemu 
spadaniu kursi rubla, wobec tego jednak, ze może ona zuäyt- 
kowac ruble li tylko za granicą, będzie Kasa Pożyczkowa w sta- 
nie, jedynie przez czas krótki przy zmianie na swoje banknoty 
trzymać się obecnego wysokiego kursu urzędowego (2,16), a to 
dla uniknięeia zbyt wielkich strat. 

Stopniowo będzie musialo być wprowadzone Określenie 
wartości wszelkich towarów wyłącznie w walucie polskiej. 

Możność zuzytkowania rubli będzie z.tego powodu coraz 
mniejszą, aż wreszcie każdy mieszkaniec Polski będzie musiał 
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Polens sich vergegenwärtigen wird, dass wie in Deutschland aus- 
schliesslich die Mark das gesetztliche Zahlungsmittel, in Oester- 
reich nur die Österreichische, so in Polen nur die polnische Va- 
luta: Wert haben wird. 

Ausserdem wird die Polnische Darlehnskasse im Sinne der 
in der Verodnung vom 9. Dezember 1916 enthaltenen Instruktion 
Kredite erteilen, was eine bedeutende wirtschaftliche Erleichterung 
für die Gemeinden und Privatpersonen bedeuten wird. Die pol- 
nischen Banknoten der Darlehnskasse sind durch das Deutsche 
Reich bis zur Höhe einer Milliarde Mark garantiert und sind der 
Deutschen Mark vollständig gleich, Dank einer besonderen Ve- 
reinbarung ist die Bequemlichkeit erlangt worden, dass auf Grund 
eines in der Polnischen Landes-Darlehnskasse habenden Gutha- 
bens in polnischer Mark, man sofort über diese Summe in 
Deutschland in deutschen Mark disponieren kann. Im Uebrigen 
nehmen sämtliche Banken die in polnischen Banknoten gemach- 
ten Einzahlungen zum Nominalwert an. Das ist eine Garantie, 
dass kein Unterschied zwischen der deutschen und der polnischen 
Mark gemacht wird. 


Was das aussehen der polnischen Banknoten der Polnischen | 


Darlehnskasse anbetrifft, so tragen sie den Charakter einer rein 
polnischen Münze, Unter Mitwirkung polnischer Künstler ist das 
Geld sowohl der Form wie der Ausführung nach wirklich 
ästhetisch ausgefallen. 
weisse Adler im roten Felde angebracht; der Text ist polnisch, 
Gleichzeitig mit den polnischen Mark-Banknoten, die in 


Stücken zu Y/, Mk, 2 M, 5 Mk, 10 Mk., 20 Mk, 50 Mk.,.| 


100 Mk., 500 Mk. und 1000 Mk. herausgegeben werden, werden 
im Sinne der Verordnung vom 16. Februar 1917 durch den 
Herrn Verwaltungschef Scheidemünzen in 5, 10 und 20 Pfennig- 
stücken geprägt und in Umlauft gesetzt werden, was den so all- 
gemein empfundenen und den Verkehr sehr erschwerdenen Man- 
gel an Kleingeld beseitigen wird, Auch auf diesen Scheidemün- 
zen wurde auf der Vorderseite der polnische Adler angebracht; 
die Aufschrift und die Wertangabe ist in polnischer Sprache aus- 
geführt. 


Städtische Nachrichten. 


Die Inhaber von Zucker verarbeitenden Betriebe in der Stadt 
Zgierz werden auf die im amtlichen Teil befindliche Bekanntma- 
chung des Herrn Polizeipräsidenten Lodz, vom 18, d. Mts. auf- 
merksam gemacht und gleichzeitig aufgefordert, ihre Betriebe 
beim Magistrat in der Zeit von 3 bis 5 Uhr nachmittags persön- 
lich anzumelden. Anmeldungen werden bis zum 28, d. Mts. 
entgegengenommen, 


Die Stadtkasse ist wegen Vornahme des Jahresabschlusses 
am Freitag, den 27. und Sonnabend, den 28. d. Mts. für das 
Publikum geschlossen. 


Am vergangenen Sonnabend fand im Saale der „Lutnia“ 
die Wohltätigkeitsvorstellung der Schule von Fr. Helene Tydelska 
statt. Der Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt und herrschte 
recht freudige Stimmung, Es war wieder ein Abend, an welchem 
man die alltäglichen Sorgen in einige angenehme Stunden èin- 
tauschen konnte. Die Kinder hatten ihre Rollen gut einstudiert 
und legten viel Fleis an den Tag. Es waren ja die reinen Künstler, 
all die Kleinen auf den Brettern, und versetzte so mancher Kecker 
seine ‚Eltern mit seinem Können in Staunen. Ueberaus reizvoll und 
gut einstudiert war der Dreiakter „Der Zauberschleier“ mit den 
vielen Kleinen niedlichen weissen Gestalten (Feen) in ihrem Reigen, 
Hier sahen wir uns ganz für einige Augenblicke in das Feenland 
versetzt. Den unermüdlichen Kleinen lohnte daher nicht enden- 
wollender Beifall. Der Veranstalterin aber, Fräulein Helene Ty- 
delska, gebührt für ihre mühevolle Arbeit, die sie bestimmt bei 
Einstudierung der Stücke mit den Kleinen hatte, vollste Aner- 
kennung und aufrichtiger Dank. 

Die Besucher haben bestimmt 
mit nach Hause genommen. 

Als Reinertrag ‚ergab die Vorstellung den Betrag von 226 
Rbl., die wie folgt verteilt wurden: für das evangelische Waisen- 
haus 100 Rbl., für das katholische Waisenhaus 100 Rbl., für die 
Armen der jüdischen Gemeinde 26 Rbl, 


einen schönen Eindruck 


Die Belegung der Krankenhäuser. Am Schluss der ver- 
ilossenen Woche befanden sich in den hiesigen Krankenhäusern 
wegen innerer Krankheiten 11 Männer, 7 Frauen, 4 Kinder, wegen 
ansteckender Krankheit 1 Frau, 2 Kinder, Fleckfieber 1 Frau. 
Im Isolierhause 3 Personen. Im Dirnenhause befanden sich 6 
Personen. 

In der Woche vom 15. — 21. April 1917 sind 
in Zgierz verstorben. 


Wieczorek Jadwiga, Taubenstr. 7, 


13), Jahr, 
Zabłocki Marcin, Städtische Krankenhaus, 


28 e 


Auf jeder Banknote ist der polnische | 


sobie uprzytomnid to, Ze podobnie jak w Niemczech wyłącznie 
niemiecka waluta jest prawnym środkiem płatniczym, w Austrji 
tylko austryjacka, a Rosji — rosyjska. tak w Polsce jedynie waluta 
polska znaczenie posiadać będzie, 

Pozatem będzie Polska Krajowa Kasa Poäyczkowa w myśl 
instrukcji, zawartej w rozporządzeniu z dnia 9 grudnia 1916 r., 
udzielała kredyty, co będzie znacznym ułatwieniem gospodarczym 
dla gmin i osób prywatnych. Polskie banknoty Kasy Poż kowej 
są gwarantowane przez Państwo Niemieckie do wysokości miljarda 
marek į röwnaja się zupełnie marca niemieckiej. Dzięki specjalnej 
umowie uzyskano to udogodnienie, że na mocy posiadanego 
w Polskiej Krajowej Kasie Pozyczkowej dobra w markach pol- 
skich, natychmiast ta& sumą dysponować można w` Niemczech 
w markach niemieckich. Pozatym przyjmują wszystkie banki 
wpłaty banknotami polskiemi po cenie nominalnej. Jest to gwa- 
rancją, że nie będzie czyniona żadna różnica pomiędzy marką 
niemiecką a polską. 


Co do wyglądu nowych: polskich banknotów Polskiej Kra- 
jowej Kasy Pozyczkowei, to noszą one charakter czysto polskiej 
monety. Przy współudziale polskich artystów powstał pieniądz 
tak co do formy, jak i wykonania prawdziwie estetyczny, Na 
każdym banknocie został umieszczony polski orzeł biały W czer- 
wonym polu, tekst jest polski. 


Jednocześnie z polskiemi banknotami markowemi, które 
zostaną Wydane w sztukach po !/, marki, 1 m, Zm, 5m., 
10 m, 20 m., 50 m., 100 m., 500 m. i 1000 m., zostaną w 
myšl rozporządzenia z dnia 16 lutego 1917 r. wybite i puszczo- 
ne w obieg przez P. Szefa Administracji monety zdawkowe 5-cio, 
10-cio i 20-to fenigowe, co usunie ten tak powszechnie odczu- 
wany i utrudniający stosunki brak drobnych. Również i na tych 
monetach zdawkowych został umi ny na 'stronie przedniej 
polski orzeł; napis i oznaczenie wartości jest wykonane w języ- 
ku polskim. 


Wiadomości miejskie. 


Scicielom zakładów, przerabiajacych cukier w Zgierzu 
m zwraca się uwagę na ogłoszenie, pana Prezydenta 
z dnia 18 b. m. zamieszczone w części urzędowej i jedno- 
cześnie rozporządza się ich zakłady w Magistracie pomiędzy 
godziną 3 a 6 po obiedzie osobiście zameldować. Zgłoszenia 
przyjmowane będą do 28 b, m. 


Kasa miejska będzie zamknięta dla publiczności w piątek, 
dnia 27 i sohote 28 b. m. ze względu na roczne zamknięcie 
książek kasowych. 


W ubieglą sobotę odbyło sie w sali Tow. „Lutni“ przed- 
stawienie, na cel dobroczynny, szkoly prywatnej p. Heleny Ty- 
delskiej. Sala była przepełniona i wszędzie panował wesoły na- 
strój. Był to jeden z tych wieczorów, które zamieniają nam 
troski codzienne w przyjemne chwilę. Dzieci roleswoje dobrze 
opracowały i poświęciły dniu temu wiele pracy.Był to prawdzi- 
wy artyzm; mali na deskach scenicznych swobodnym wykonaniem 


rol podziwiali swych rodziców swą umiejętności i pojętnością. 
„Czarodziejska Zasłona“ 


Najlepiej opracowana była trzyaktówka 
z białymi czarodziejskimi postaciami malców i ich ugrupowaniem. 
Tutaj czuliśmy sie na moment zupelnie jak w zaczarowanym 
kraju. Niestrudzeni mali zasłużylisobie na niemilknące oklaski. 
Inicjatorka, p. Helena Tydelska włożyła wiele pracy w opraco- 
wanie wystawionych komedyjek i zasłużyła na uznanie i praw- 
dziwe podziękowanie. ` 

Obecni z dobrym wrażeniem powrócili do domu. 

Czysty zysk z przedstawienia 226 rubli, następująco 
został podzielony: ewangielicki dom sierot otrzymał rbl. 100, 
katolicki dom sierot rbl. 100 gmina żydowlka: rbl. 26. 


Wiadomości szpitalne. W końcu przeszłego tygodnia 
w tutejszych szpitalach znajdowało się 11 mężczyzn, 7 kobiet, 
4 dzieci, na choroby zaraźliwe I kobieta, 2 dzieci, na tyfus pla- 
misty 1 osoba. W domu izolacyjnym 3 osoby. W szpitalu we- 
nerycznych znajdowało się 6 osób. 


W ubiegłym tygodniu od 15 — 21 kwietnia 1917 r. 
zmarli w Zgierzu: 


Witczak Jadwiga, ul. Gołębia Ne 7, 


1?/, roku. 
Zabłocki Marcin, szpital miejski, 


38 lat. 


d me 
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Madalinska Katarzyna, Alexandrower Chaussee, 38 
Katz Mases, Lenczycerstr. 3. A 82 = 


Izydorczyk Sabina, Seitestr. 8, 27 “ 
Pawlak Malwina, Krummestr. 69, 69 st 
Teodorczyk Marianna, Przybylow, 8 S 
Gertner Karolina, Neue-Ring, SEE, 
Rözalski Antoni, Parzenczewerstr. 77 p 
Nowak Walenty, Taubenstr. 19, 66 Sa 
Braun Mendel, Sieradzerstr, 5, 52 Ke 
Michalska Wiktorja, Juliusastr. 12, 83 a 
Darm Albertina, Glückstr. 16, 712 5 
Jarusik Anna, Warschauerstr, 52, 8 Br 
Brumirski Antoni, Lenczycer Chaussee, 12 & 
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Patzinge Rose, Grünestr. 9, 


Bekanntmachung. 


Die Liste, über die Festsetzung der Wohnungssteuer für 1917 
wird auf die Dauer von 10 Tagen im Magistratsgebäude, oberer 
Sitzungssaal, zur Einsicht ausgelegt. 

Die Auslegung beginnt am Donnerstag, den 26. April und 
endet mit dem 6, Mai d. Js. Die Einsicht kann täglich in der 
Zeit von 8—12 Uhr vormittags und von 4—6 Uhr nachmittags 
erfolgen. 

Beschwerden gegen die durch die Kommission erfolgten 
Festsetzungen des Mietswertes oder der Steuersätze können in- 
nerhalb einer Frist von 4 Woghen beginnend mit dem Tage der 
Auslegung der Liste, also mit dem 26. April schriftlich beim 
Kaiserlich Deutschen Polizeipräsidium angebracht werden. Die 
Beschwerdefrist endet mit dem 25. Mai d. Js., später eingehende 
Beschwerden müssen wegen Fristversäumnis abgewiesen werden. 

Inhaber von Wohnungen und Wohnräumen, welche in die 
Deklarationen der Hausbesitzer aufgeführt, in.die Steuerliste aber 
nicht aufgeführt sind gelten als steuerfrei. 

Die Steuer wird nicht nach der vereinbahrten oder gezahlten 
Miete, sondern nach den von der Kommission festgestellten Miet- 
werte der Wohnungen berechnet. 

Sofort nach Ablauf der Auslegefrist werden an die Steuer- 
pflichtigen schriftliche Zahlungsaufforderungen ergehen. Etwaige 
Beschwerde hebt die Verpflichtung der Zahlung nicht auf. 


Zgierz, den 23. April 1917. 


Der 1, Bürgermeister 
Lober 
Hauptmann, 


Bekanntmachungen aus dem Amtsblatt 


für den Verwaltungsbereich 
das Kaiserlich Deutschen Polizei-Präsidiums Lodz. 


Bekanntmachung. 


Die Verordnung über die Währung im .Generalgouvernement 
Warschau (Verordnungsblatt für das Generalgouvernement War- 
schau vom 15. April 1917, Nr. 69) erstreckt sich auch auf die 
von der Finanzabteilung bei dem Aeltestenamt der Lodzer Kauf- 
mannschaft und dem Lodzer Börsen-Komitee ausgegebenen Ru- 
belbons. Vom 26. April 1917 ab ist auch der Umlauf dieser 
Rubelbons verboten, jedoch wird ihre spätere Umlaufsfähigkeit 
durch Aufdruck eines Höchstwertes in polnischer Mark gesichert 
werden, ohne dass die Verpflichtungen der Austeller selbst geändert 
werden. Nähere Bestimmungen werden noch getroffen und be- 
kannt gemacht werden. 


Lodz, den 22. April 1917. 
Der Kaiserlich Deutsche Polizeipräsident 
Loehrs. 


Bekanntmachung. 


Die Zucker verarbeitenden Betriebe soilen, wie ich bereits 
in meiner Bekanntmachung vom 16. März d. J. in Aussicht ge- 
nommen hatte, nochmals festgestellt werden. 

Die Betriebsinhaber der im Stadtbezirk.sowie im Landkreise 
Lodz gelegenen Betriebe werden aufgefordert, ihre Betriebe an 
den nachstehenden Tagen in der Zeit von 10 Uhr vormittags bis 
12 Uhr mittags auf Zimmer 84 des Polizei-Präsidiums persönlich 
anzumeldem. Bei der Anmeldung sind die für die Betriebe aus- 
gestellten Genehmigungen vorzulegen. Es werden nur solche 
Personen in die Liste für Zucker verarbeitende Betriebe aufge- 
nommen und bei der Zuteilung von Zucker im Mai berücksich- 
tigt werden, die zur Zeit der Anmeldung im Besitze von Geneh- 
migungen sind. Ferner werden nur diejenigen Weinhändler be- 
rücksichtigt, die sich im Besitze von Genehmigungen zum Bezuge 
von Sprit vom Branntweinmonopol befinden. 


Le — 
LA Gazeta Zgierska. 
Madalinska Katarzyna, szosa Aleksandrowska, 38 lat 
Katz Mases, ul. Leczycka Ne 3, 832 „ 
Izydorczyk Sabina, ul. Boczna Ne 8, lem 
Pawlak Malwina, ul. Zakręt Ne 6, 69, 
Teodorczyk Marjanna, Przybyłów, Bi 
Gertner Karolina, Nowy Rynek, 6 4 
Rözalski Antoni, ul. Parzeczewska, RRC 
Nowak Walenty, ul. Gołębia Ne 19, 66 „ 
Braun Mendel, ul. Sieradzka, Ne 5, GE 

„ Michalska Wiktorja, ul. Juljusza Ne 12, 83, 
Darm Albertyna, ul. Szczęśliwa Ne 16, KEE? 
Jarusik Anna, ul. Warszawska. Ne 32, Sir, 
Brumirski Antoni, szosa Leczycka, LZ, 

80 „ 


Patzinge Rose, ul. Zielona, 


Ogtoszenie. 


Wykaz o ustaleniu podatku mieszkaniowego na rok 1917 
dia Zgierza będzie w przeciągu 10 dni wystawiony do przejrzenia 
w magistracie, sala posiedzeń na górze. Wystawienie rozpocznie 
sie 26 kwietnia i skończy się 6 maja r, b. Przejrzenie może 
być dokonane codziennie od godziny 8—12 rano i od 4—6 po 
południu. 

Zażalenia na ustanowioną przez komisję wartość mieszkania 
lub stopę podatkową mogą być w ciągu 4-tygodniowego terminu, 
poczynając dniem wystawienia wykazu, a zatem od 26 kwietni: 
podawane pismiennie do Cesarsko-Niemieckiego Prezydjum Polici 

Termin podania zażaleń kończy się 25 maja r. b., póżniej 
podane zażalenia muszą być Odrzucone wskutek niedotrzymania 
terminu. 

Właściciele mieszkań lub lokalöw mieszkaniowych, którzy 
są wymienieni w deklaracjach właścicieli domów, lecz nie zostali 
wniesieni do wykazów podatkowych, liczą sie od podatku zwol- 
nionymi, 

Podatek nie oblicza sie na zasadzie umówionego i placo- 
nego komornego, lecz podług ustalonej przez Komisję wartości 
komornego. 

Niezwłocznie po upływie terminu wystawienia wysłane zo- 
staną płatnikom piśmiennė wezwania do płacenia, Ewentualne 
zażalenia nie znoszą obowigzku płacenia. 


Zgierz, dnia 23 kwietnia 1917 r. 
1 Burmistrz 
Lober 
Kapitan, 


Ogłoszenia 2 Dziennika urzędowego 


dla obwodu administracyjnego 
Cesarsko-Niemieckiego Prezydjum Policji w Łodzi. 


Obwieszczenie. 


Rozporządzenie o walucie w general-gubernatorstwie war- 
szawskiem (Dziennik rozporządzeń dla generał-gubernatorstwa 
warszawskiego 69 z dnia 15 kwietnia) rozciąga sie również i na 
bony, wydane przez Urząd Starszych Zgromadzenia Kupców 
m. Łodzi i Komitet giełdowy łódzki, Od dnia 26 kwietnia obrót 
tymi bonami, opiewajacymi na walutę rublowa, jest wzbroniony, 
jednakże zostaje zagwarantowany ich dalszy kurs przez wydru- 
kowanie ich wartości w markach polskich, bez zmiany zobowią- 
zania ich wystawców. Bliższe przepisy zostaną postanowione 
i podane do wiadomości publicznej. 


Łódź, dnia 22 kwietnia 1917 r. 
Cesarsko-Niemiecki Prezydent Policji 
Loehrs. 


Obwieszczenie. 


Zakłady przerabiajace cukier mają być, stosownie do uczy- 
nionej obietnicy w obwieszczeniu moim z dnia 16 marca r. b., 
powtórnie ustalone. 

Wiascicieli zakładów, położonych w obwodzie miasta Łodzi 
i w powiecie łódzkim, wzywa się do zgłoszenia swoich przed- 
sigbiorstw osobiście w poniżej wymienionych dniach od godziny 
10 — 12 rano w Prezydjum Policji, pokój Nr. 84. Przy zgło- 
szeniu winny być przedstawione udzielone na prowadzenie przed- 
siębiorstwa zezwolenia. Do wykazu zakładów przerabiających 
cukier będą tylko takie- osoby wniesione i w miesiącu maju przy 
podziale cukru uwzględnione, które w czasie zgłoszenia były 
w posiadaniu zezwolenia. Następnie tylko ci handlarze win 
uwzględnieni zostaną, którzy posiadają zezwolenia na sprowa- 
dzanie spirytusu z monopolu wödczanego. 


Zgierzer Zeitung. 


Gazeta Zgierska. 


Am Dienstag, dem 24. d. M., Anmeldung der Konditoreibetriebe, 
am Mittwoch, dem 25. d. M., Anmeldung der Bonbonfabriken, 
am Donnerstag, dem 26. d.M., Anmeldung der Weinhandlungen, 
am Freitag, dem 27. d. M., Anmeldung der Kunsthonig-, 
Marmeladen-, Limonadenfabriken und der sonstigen 
Zucker verarbeitenden Betriebe. 

Die Betriebsinhaber derjenigen Betriebe, die weder im_Stadt- 
bezirk noch im Landkreise Lodz ihren Sitz haben, wollen ihre 
Betriebe bei den Kreisämtern Pabianice und Brzeziny und bei den 
Magistraten Tomaschow und Zgierz anmelden. Die Kreisämter 
und Magistrate werden ersucht, die Anmeldung entgegenzunehmen 

und mir das Verzeichnis bis zum 1. Mai d. J. einzureichen. 
Lodz, den 18. April 1917. m 
Der Kaiserlich Deutsche Polizei-Präsident 

J. V. v. Bernewitz. 


Streckbrief. 

Gegen den unten Beschriebenen, welcher flüchtig ist, soll 
eine durch Urteil des Kaiserlich Deutschen Bezirksgerichts in 
Lodz vom 4. Juli 1916 wegen Betruges, begangen in Lodz im 
Jahre 1916, erkannte Gefängnisstraie von 1 Jahr und 9 Monax 
ten vollstreckt werden, Es wird ersucht, denselben zu verhaften 
und in Lodz abzuliefern sowie zu den hiesigen Akten 2 I, 
1303/16 sofort Mitteilung zu machen. 


Personenbeschreibung: Familienname: Jagodzinski, Vorna- 
me: Stefan, Stand und Gewerbe: Kaufmann, anscheinendes Alter; 
42 Jahren, geboren am 16. März 1874 zu Lodz, Pass Nr. 12108, 
letzter Aufenthalt: Lodz, jetziger Aufenthalt: unbekannt, vermu- 
tlich im österreichischen Okkupationsgebiet unter falschem Na- 
men und Pass, mitunter auch in Lodz Gestalt: schwächlich, 
Haar: dunkelblond, Bart: zuletzt glatt rasiert, jetzt unbekannt, 
Gesicht: länglich, Stirn: hoch, Augen: gra-blau, Augenbrauen; 
dunkelbraun, Nase: gewöhnlich, Ohren: mittel; Mund: mittel, 
Zähne: vollständig, Kinn: spitz, Hände und Füsse: klein, Gang 
und Haltung: gewöhnlich, Sprache: polnisch und deutsch, 

Lodz, den 4. April 1917. 

Kaiserlich Deutsches Bezirksgericht 
gez. Dr. Eberhard. 


Bekanntmachung, 

Auf Grund der Verordnung betreffend Zwangsverwaltung 
vom 10. Juli 1915 (Verordnundsblatt für das Generalgouverne- 
ment Warschau Nr.. 12 Ziffer 28) werden hiermit zusätzlich der 
Bekanntmachung vom 22. Januar d. Js. (Verordnungsblatt Nr, 63 
vom 10, Februar d. Js.) über Anordnung der Zwangsverwaltung 
der Vermögenswerte des Berek Spreiregen in Lodz, soweit sie 
sich im Gebiet des Generalgouvernements Warschau befinden, 
insbesondere die Firma B. Spreiregen u. Komp. und B, L Sprei- 
regen u. Komp. und B, 1. Spreiregen in Lodz, die Vermögens- 
werte der Firma Knopffabrik B. Spreiregen und W. Skasin in 
Lodz unter Zwangsverwaltung gestellt. 

Zum Zwangsverwalter habe ich den Bandirektor Adolf Be- 
cker in Lodz, Petrikauerstrasse 102, bestellt. 

Warschau, den 4. April 1917. 

Der Verwaltungschef 
beim Generalgouvernement Warschau 
I. V; gez. Graf v. Posadowsky. 


Für die dem Fräulein Taube Kohn ungerechtfer- 
tigte Beschuldigung, leiste ich hiermit Abbitte. 


B. Kaufmann, 


Auf der Langenstrasse wurde eine Silberne Uhr mit Arm- 
band verloren. Der ehrliche Finder wird gebeten, dieselbe ge- 
gen Belohnung beim Magistrat abzugeben, 


8. 


We wtorek, dnia 24 b. m. zgloszenia zakładów cukierni, 

w środę, dnia 25 b. m. zgłoszenia fabryk karmelköw, 

w czwartek, dnia 26 b. m. zgłoszenia składów win, 

w piątek, dnia 27 b, m. zgłoszenia fabryk sztucznego mio- 
du, marmelady, lemoniady i innych zakładów, przera- 
biajacych cukier, 

Właściciele zakładów, którzy nie mieszkaja ani w obrębie 
Łodzi, ani w powiecie łódzkim, zechcą zgłaszać swoje zakłady 
w urzędach powiatowych w Pabianicach i Brzezinach i w magi- 
stratach w Tomaszowie i Zgierzu. Urzędy powiatowe i Magistraty 
są proszone, przyjmować zgłoszenia i wykaz, takowych przed- 
stawić mi do 1 maja r. b. 

Lodz, dnia 18 kwietnia 1917 r. 

Cesarsko-Niemiecki Prezydent Polen 
w zast. v. Bernewitz. 


List gończy. 

Przeciwko niżej opisanemu, który uciekł, wykonana ma 
być na żasadzie wyroku Cesarsko-Niemieckiego Sądu Okrego- 
wego w Łodzi z dnia 4 lipca 1916 r. za oszustwo, popełnione 
w Łodzi, powiat Łódzki, w 1916 r. kara więzienna w wysokości 
1 roku 9 „miesięcy. Uprasza sie takowego zaaresztować j dosta- 
wié do więzienia przy ulicy Targowej w Łodzi, jak również zawiado- 
| mie o tem niezwłocznie do aktów miejscowych 2 J 1303/16. 


Opis osoby. Nazwisko: Jagodziński, imię: Stefan, stam 
i zawód: kupiec, wiek przypuszczalny: 42 lata, urodzony: 16-go' 
marca 1874 roku w Łodzi, powiat Łódzki, paszport Na 12108, 
ostatnie miejsce pobytu: Łódź, obecnie miejsce pobytu: nieznane, 
przypuszczalnie, ukrywa sie w okupacji austryjackiej pod falszy- 
wem nazwiskiem i paszporlem, być może odwiedził w Łodzi 
swą rodzinę. Wzrost: nizki, średni- 160--164, postać: konstytucii 
stabowitej, włosy; ciemnoblond, zarost: ostatnio ögolony, obecnie 
niewiadomo, twarz: podługowata, czoło: wysokie, oczy: niebieskie, 
| szare, brwi: ciemno-bronzowe: nos: umiaskowany, uszy: średnie, 
usta: średnie, zęby: wszystkie, podbródek: szpiezasty; rece i nogi: 
male, chód ij pstawa: kle, mowa: głos czysty, włada nie- 
mieckim i polskim jezykiem. 
| Lodz, dnia 4 kwietnia 1917 r. 
Cesarsko-Niemiecki Sad Okręgowy podp, Dr. Eberhardt. 


| 
| Obwieszczenie. 
| Na`zasadzie rozporządzenia dotyazącego administracji przy- 
| musöwej z dnie 10 lipca 1915 r. (Dziennik rozporządzeń dla 

Jeneral-Gubernatorstwa Warszawskiego Nr. 12 cyfra 28), w do- 
| pełnieniu obwieszczenia z dnia 22 stycznia r. b. (Dziennik roz- 
| porządzeń Nr. 63 z 10 lutego r, b.) o zarządzeniu administracji 
przymusowej nad wartościami majatkowemi Berka Spreiregena 
w Łodzi, o ile takowe znajdują sie na obszarach Jeneral-Gu- 
berriatorstwa Warszawskiego, zwłaszcza firm B. Spreiregen i S-ka 
i B. J. Spreiregen w Łodzi, niniejszem zostają Oddane pod ad- 
| ministracjg przymusową wartości majątkowe fabryki guzików 
| B. Spreiregen i W. Skasin w Łodzi. 
| Administratorem mianowalem dyrektora banku 

Beckera w Łodzi, Piotrkowska Ne 102, 

Warszawa, dnia + kwietnia 1917 r. 
Szef Administracji przy Jeneral-Gubernatorstwie Warszawskienn 

| - w zast. podp. hr. Posadowsky. 


Adolfa 


Za niesprawiedliwe posadzenie p- Taube Kon ni- 
niejszym przepraszam. 
B. Kaufmann. 


Na ulicy Długiej zgubiono srebrny zegarek z branzoletka. 
kaskawy znalazca, za wynagrodzeniem, raczy oddać do magi- 
stratu. 


Ne 248 auf den Namen der Reser- 
vistenfrau Ewa Kowalska ist verloren gegangen. Der Finder 
wird gebeten dasselbe beim Magistrat abzugeben. 


Ein deutscher Pass auf den Namen Miszkiewicz Wladyslaw ist 
verloren gegangen. Der Finder wird gebeten denselben beim Magi- 
strat abzugeben. 


Ein deutscher Pass auf den Namen Okrasa Marjanna ist ver- 
loren gegangen. Der Finder wird gebeten denselben beim Magistrat 
abzugeben. 


Ein deutscher Pass auf den Namen Stopczyk Anna ist verloren 
gegangen. Der Finder wird gebeten denselben beim Magistrat 
abzugeben. 


Namen Jözwiak Walerja ist 
Der Finder wird gebeten denselben beim Ma- 


Ein deutscher Pass auf den 


verloren gegangen. 
gistrat abzugeben. 


Książka legitymacyjna Ne 248, rezerwistki Ewy Kowalskiej 
| została zgubiona. Kaskawy znalazca raczy oddać takową do 
magistratu. 


Paszport niemiecki na imię Wtadystāwa Miszkiewicza został 
zgubiony. Kaskawy znalazca raczy oddač takowy do Magistratu. 


| Paszport niemiecki na imię Marjanny Okrasa został zgubio- 
ny. taskawy znalazca raczy oddać takowy w Magistracie. 


Paszport niemiecki na imię Anny Stopezyk zostat zgubiony. 
taskawy znalazca raczy oddać takowy w Magistracie. 


Paszport niemiecki na imìę Walerji Józwiak został zgubiony: 
Laskawy znalazca raczy oddać takowy do Magistratu. 


Schriftleitung: Magistrat Zgierz. 


Druck von M. Nowicki & Co., Zgierz 


